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erläge zrr Mr. 161 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 13 . Jum 1888 .

Grotzherzvgthum Baden .
) Pforzheim , 11 . Juni . (Das erste Kinderfest ) wurde

gestern vom Gartenbauverein unter äußerst zahlreicher Bethei -
ligung des Publikums und bei schönstem Wetter abgehalten . Um
2 ' /z Uhr Nachmittags setzte sich der eigenartige Festzug vom
Lindenplatze aus in Bewegung . Außer dem vierspännigen „Königs¬
wagen " mit Gefolge und zwei Musikkapellen waren neben anderen
Theilnehmern hübsch kostümirte Kinder in Wagen und zu Fuß ,
Herolde , Vorreiter und weißgekleidete Mädchen im Zuge und der
reich dekorirte Wagen der Gärtner machte einen schönen Ein¬
druck. Auf dem Wege zum Festplatze wurde der imposante Zug
überall begeistert begrüßt . Als derselbe schließlich den Stadt¬
garten erreicht hatte , hielt der Vorstand des Gartenbauvereins ,
Herr Rau , eine kurze kernige Ansprache und übergab den Kleinen
den Kinderspielplatz , der künftig ihnen ein lieber Aufenthaltsort
sein soll . Nicht unerwähnt konnten die Stifter desselben bleiben
und brachte Redner diesen daher ein Hoch aus . Unter der Leitung
des Herrn Hauptlehrers Grüner , dem durch eifrige Mitwirkung
an den Vorbereitungen ein großes Verdienst zum guten Gelingen
des Festes zukommt , wurden sodann sehr gelungene Spiele und
dergl . aufgeführt . Das ganze Fest nahm einen sehr guten , an¬
sprechenden Verlauf und gibt man sich der frohen Hoffnung hin ,
cs werde sich dasselbe zur Anregung der Jugend alljährlich wie¬
derholen . Den Kindern wurden von Herrn B . H . Mäher ge¬
fertigte vergoldete Münzen , die derselbe unentgeltlich überlassen ,
zum Gedächtniß an dieses erste Kinderfest verabfolgt . Der
Gartenbauverein mit seinem tüchtigen Vorstand hat sich durch
die Anregung zu dem Feste und nicht minder durch das treffliche
Zustandebringen desselben vielen Dank erworben .

Freiburg , 10. Juni . (Bürgerauss chußsitzung .
— Stadtgarten . — Schwurgericht . ) Am nächsten
Donnerstag wird derBürgejcausschuß über den Dienstver¬
trag mit dem ncugewählten Herrn Oberbürgermeister Winterer
Bcrathung Pflegen . In derselben Sitzung steht u . a . weiter auf
der Tagesordnung die Bewilligung einer Gehaltszulage an Hrn .
Bürgermeister I)r . Thoma , die Festsetzung der Gebühren in Bau »
und Gesundheitspolizeisachen und die Herabsetzung des Zinsfußes
der Sparkasse auf 3*/« Prozent vom 1 . Jan . k. I . an . — Kom¬
menden Sonntag Vormittags 11 Uhr wird der S t ad t g art e n
mit Festkonzert eröffnet werden . Es sollen in der Folge während
des ganzen Jahres regelmäßige Konzerte des Stadtorchesters dort
stattfinden ; vorerst sind deren vier pro Woche in Aussicht ge¬
nommen und außerdem wird von Zeit zu Zeit Frühmusik dort
veranstaltet . — Die Schwurgerichtssession des zweiten
Quartals nimmt morgen ihren Anfang und umfaßt neun Fälle ,
zu deren Verhandlung acht Tage vorgesehen sind . Wegen Mein¬
eids , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode und wegen
Sittlichkeitsverbrechen befinden sich je zwei Anklagen darunter ,
während je eine Anklage auf erschwertes Jagdvergehen , auf
Wechselfälschung und betrügerischen Bankerutt und auf Brand¬
stiftung sich richten . In den Vorsitz während der Session theilen
sich die Herren Landgerichtsräthe Baumstark und vr . Kern .

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen .) Das „Berliner Theater " Ludwig

Barnay 's soll am 15 . September eröffnet werden . Als erste
Vorstellung ist Sophokles '

„ Antigone " mit der Musik von Felix
Mendelssohn - Bartholdy in Aussicht genommen . Der offiziellen
ersten Vorstellung soll eine Generalprobe vor geladenem Publikum
voraufgehen . — Im Wiener Burgtheater hat die Lese¬
probe des Epilogs , welcher am letzten Abend im alten Hause anfge -
führt , und des Prologs , mit welchem das neue Haus auf dem
Franzensring eröffnet werden wird , stattgefunden . In dem Epilog
sind Sonnenthal ( der Geist des Hauses ) , Frau Wolter (die Poesie ) ,
Frl . Hohenfels ( eine angehende Schauspielerin ) , sowie Lewinsky ,
Gabillon , Hartmann und Baumeister mit Rollen bedacht . Sämmt -
liche Mitglieder des Burgtheatcrs sind in demselben beschäftigt .
Den Prolog im neuen Hause werden Sonnenthal , Frau Wolter ,
Frau Hartmann und Frl . Barscscu darstellen . Den Epilog wie
den Prolog hat Josef v . Weilen verfaßt . — Pirkenhammer ,
in dem Töpelthal an den Ausläufern der Promenaden der Kur¬

stadt Karlsbad gelegen, rüstet sich zu einem Festtag . Eine An¬

zahl wackerer Männer scharte sich vor vier Jahren zusammen ,
um Theodor Körner , der während seines Karlsbader Aufent¬
haltes in den Jahre » 181t bis 1813 häufig Pirkenhammer be¬
suchte und diesen Ort auch im Liede besang , ein Denkmal zu
setzen . Dem Bemühen des Komits 's ist es in verbältnißmäßig
kurzer Zeit gelungen , einen . Betrag von 3000 fl . aufzubringen ,
so daß an die Ausführung des geplanten Unternehmens geschritten
werden konnte . Professor Hermann Hultzsch in Dresden , der
Schöpfer des Denkmals am Grabe Körners in Wöbbelin ,
Mecklenburg , mit dem sich das Könnt « ins Einvernehmen setzte ,
übernahm die Herstellung . Das Denkmal , welches aus einer

Bronzebüfte in Ueberlebensgröße nebst Sockel , an welchem Leier
und Schwert angebracht sind , besteht , ist fertig , und es hat
Professor Hultzsch seine Aufgabe in der glänzendsten Weise gelöst .
Die Büste , nach dem Vorbilde im Körnermuseum in Dresden
gearbeitet , hat alle Erwartungen übertroffen und das Denkmal
wird gewiß der schönste Schmuck im Ort Pirkenhammer sein .
Die Enthüllung desselben findet am 10 . d . unter Betheiligung
einer großen Anzahl geladener Festgäste , worunter sich viele her¬
vorragende Karlsbader Kurgäste und zahlreiche Gäste aus dem
Deutschen Reich befinden werden , statt .

Verschiedenes.
* Ottawa , 6 . Juni . (Feuersbrunst .) Die Stadt Hüll ,

in Ontario , gegenüber Ottawa gelegen , brannte gestern theil -

weise nieder . Das Feuer brach im Stadthause aus und dehnte
sich auf eine halbe Meile unter den hölzernen Häusern aus ,
einen Theil von zehn Blocks zerstörend . Der angerichtete Schaden
wird auf 800 000 Dollars geschätzt und nur ein kleiner Theil
dieser Summe ist durch Versicherung gedeckt . Hunderte von Per¬
sonen sind obdachlos und kampiren auf freiem Felde .

Literatur.
vr .6 . Unser Landsmann Inspektor a . D . Julius Näher ,

zur Zeit in Straßburg , hat den bereits von ihm veröffentlichten
8 Büchern über speziell badische Burgen und andere in¬
ländische Baudenkmäler soeben ein neues beigefugt : „Die
Ortenau , insbesondere deren Burgen , Schlösser , Klöster , Fe¬
stungen und bedeutendste Baudenkmäler " (Lahr , bei Ernst Kauf¬
mann 1888 ) mit 65 Aufnahmen von der fleißigen und kunst-
geübten Hand des Verfassers und einer Uebersichtskarte . Der
Inhalt umfaßt die Schlösser Ortenberg , Mahlberg und Lahr ,
die Burgen Alt - und Neu - Windeck, Staufenberg , Hohengeroldseck ,
Schauenburg , Hohenraden , Rodeck bei Kappel , Thierberg , Murg ,
Balthasarburg , Schmieheim und Dautenstein , Hausach , Giggichen
und Schenkenburg , ferner die Klöster und Kirchen zu Aller¬
heiligen , Lautenbach , Schwarzach , Haslach , Wittichen , Burgheim
u . a . , überall mit Streiflichtern auf die Zeit - und Kulturgeschichte
illustrirt ; so bildet Näher 's „ Ortenau " , wie seine früheren gleich¬
artigen Arbeiten , ein schätzenswerthes Kompendium der Lokal¬
geschichte für den Ansässigen , ein werthvolles Lesebuch der Hei -
mathskunde , gleichzeitig aber auch eine brauchbare Ergänzungs¬
lektüre für den Touristen und Sommerfrischler in jene« lieblichen
Gebirgs - und Thallandschaften , welche der altgeographische Be¬
griff der Ortenau einschließt ; von ganz besonderem Interesse er¬
scheint die „ Einleitung " , denn sie gibt uns ein Bild davon , wie
es zumal in jenen Niederungen zwischen dem heutigen Rhein¬
bette und den rebenbekränzten Hügeln des Hochgestades und den
waldigen Borköpfen des alten Schwarzwaldes ausgesehen hat ,
sie gibt uns Kunde von den verschiedenartigen Ansiedelungen ,
von dem häufigen Besitzwechsel und von dem geschichtlichen Jn -

teressenkampfe , der sich dort im Laufe der Jahrhunderte abge¬
spielt , ebenso aber auch von den verschwundenen und den
zum Theil heute noch bestehenden Herrschaftsgeschlechtern der
Gegenden zwischen Markgrafschaft und Oosgau . Die Burgen
der Ortenau gehörten fast ohne Ausnahme der schwäbisch-
alemannischen Stllperiode an und werden nach dreien bauge¬
schichtlichen Entwickelungsperjoden betrachtet : d . i . nack der
Gründungsperiode ( 11 .— 13 . Jahrh .) , nach der des Umbaues in
Folge der Anwendung der Feuergeschosse ( 15.— 16 . Jahrh .) und
nach der der Bastionirung der Außenwerke ( 17 . und 18 . Jahrh . ) ;
die detailgeschichtlichen Mittheilungen bekunden die ausgiebige

Bekanntschaft des fleißigen Verfassers mit der betr . Literatur ,
vorab aber Sicherheit in der Auswahl des Materials : Einen
ganz besonderen Werth übrigens erhält die Darstellung durch die
Thatsache , daß Näher Alles , was er schildert, selbst gesehen, aus¬
genommen , gezeichnet, daß er das , was er erzählt , mit Sorgfalt
auf seine Richtigkeit geprüft und mit dem Ausnahmsbefunde
vorher verglichen hat . Das ist wohl auch der Grund , warum
Einzelnes vielleicht vermißt werden könnte : Näber wollte eben
unter allen Umständen nur Selbstgesehenes schildern . Die Ab¬
bildungen auf 13 Blättern , in der bekannten eigenartigen Manier
und Ausstattung Nähers von dem Verfasser selbst auf Stein ge¬
zeichnet , tragen den Stempel tüchtigen Könnens und geben den
Lokalcharakter mit viel Frische wieder .

Die Deutsche Revue über das gesammte nationale Leben der
Gegenwart (herausgegeben von Richard Fleischer . Verlag von
Eduard Trewendt in Breslau ) bringt im Juniheft eine Abhand¬
lung von M . Valladh , „ Gegen den Krieg und für den Frieden ",
fener den Schluß der Novelle von Jenny Zink , „Durch eine
Stunde " , die ersten Theile der Aufsätze von W . Wereschagin .
„ Meine Kindheit "

. „ Erinnerungen " und von F . v . Martens ,
Rußland und Preußen während der Restauration , den Schluß
des Artikels von Joseph Köhler , „ lieber die Veroneser Maler¬
schule, sowie folgende Arbeiten : „Aus den Aufzeichnungen eines
alten preußischen Staatsmannes " , H . Griesbach , „Der Elemen¬
tarorganismus ", Richard Garbe , „Eine Reise von Triest nach
Bombay ", Erinnerungen an Botho von Hülsen , gesammelt von
Helene von Hülsen . (Schluß . ) Den Schluß des Heftes bilden die
Literarische Revue , die Revue über die Fortschritte im Kunstge¬
werbe , im Handel und in der Industrie und Literarische Berichte .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fannliennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausug aus dem Standesbuch -Regiftrr .

Geburten . 6 . Juni . Louise Friederike , V . : Jakob Zimmer ,
Fuhrknecht . — 7 . Juni . Wilhelm Friedrich August , V . : Albert
Frank , Hoteldirektor . — 8. Juni . Louise , V . : Christof Goos ,
Taglöhner . — Maria Theresia Sofie , V . : Viktor Fehrenbacher ,
Heizer . — Max Josef , V . : Otto Guba , Schreiner . — 9 . Juni .
Heinrich August , V . : Karl Würzburger , Schmied . — August
Friedrich Leo , B . : August Raif , Eisenbahnassistent . — Hilda
Viktoria , V . : Jakob Fischer , Schneider . — Lina Marie , V . :
Louis Voit , Posamentier . — 10. Juni . Hartmann Friedrich , V . :
Hartmann Dallinger , Hilfsarbeiter . — Edwin Ludwig , V . :
Friedrich Krutina , Oberforstrath . — Lina Katharina , V . : Franz
Beßler , Schuhmacher .

Eheaufgebote . 8. Juni . Paul Heeß von Hörnsheim ,
Sergeant in Rastatt , mit Marie Friedrich von Odenheim . —
9 . Juni . Josef Jäger von Münster , Uhrmacher hier , mit Fran¬
ziska Benz von Odenheim . — Johann Kovar von Dalimeric ,
Schneidermeister hier , mit Josefa Auchter von Wöllstein . —
Karl Schuck von Kettenbach , Schmied hier , mit Christina Matter
von Sennfeld .

Eheschließu n a e n . 9. Juni . Gustav Perino von Buchen ,
Assistent hier , mit Maria Löss von Neuenbürg . — Friedrich
Gebhardt von Thenningen , Eisengießer hier , mit Juliana Knoll
von Büchelberg . — Hermann Schmitt von Dühren , Feuerwerker
Rer , mit Wilbelmine Schmidt von hier. — Heinrich Wirth von
Rotbenfels , Wagner hier , mit Magdalena Deck von Mörsch . —
Karl Bluck von hier , Hausmeister hier , mit Friederike Meyer
von hier . — Karl Knödler von Göppingen , Kaufm . hier , mit
Franziska Cossäus von Mannheim . — Jakob Glaser von Weiler ,
Restaurateur in Hagenau , mit Christiana Krauter von Sersheim .
— Franz Gauch von Durlach , Eisendreher hier , mit Lisette
Straub von hier . — Josef Peter von Durmersheim , Metzger
hier , mit Luise Münd von Renneroth .

Todesfälle . 8 . Juni . Franziska , Witwe des Schreiners
Josef Korn , 52 I . — 9 . Juni . Ferd . Haberacker, led . , Maurer ,
17 I . - Juliane , 9 M . 10 T . , V . : Gottlieb Müller , Tag¬
löhner . — Marie , Witwe des Postpackers Andreas Lenz , 60 I .
Melchior Seiter , Witwer , Kutscher , 75 I . — Jakob Zimmer ,
Ehemann , Fuhrknecht , 32 I . — Walter , 23 T . , B . : Friedrich
Lipp , Kaufmann . — 10. Juni . Theodor Nerlinger , Ehern . , Vor¬
stand der Großb . Obstbauschule , 66 I . — Magdalena . Witwe
des Stalldieners Friedrich Lacroix , 81 I . — Elise , Witwe des
Tapezier Emil Pfeiffer , 32 I . — 11 . Juni . Klara Thal , led . ,
Näherin , 23 I .

i . Tausrndschön -
Aus dem Englischen von I . G .

„ Ja , ick ziehe fort, " sagte Cyrill Danton , auf seinem Wege
mit der Reitgerte die Köpfe der vielen Tausendschöne auf der
Wiese abhauend und dabei einen Seitenblick auf die anmuthige ,
mädchenhafte Gestalt und das zarte , niedergeschlagene Gesichtchen
seiner Begleiterin werfend , die so still und sittsam neben ihm
einherschritt . „Fort von diesem abgelegenen Landstädtchen , wo die
Leute für nichts Sinn haben , als um der lieben Existenz willen
wie Maulwürfe in dem Boden zu wühlen , und sich dabei den

Anschein geben, als ob sie Alle geringschätzten oder mit müssiger
Neugirde ansähen , deren Instinkte und Anschauungen höher und
edler sind, als die ihrigen . > Ich fühle , daß dies kein Platz für
mich ist. Meine Talente und Fähigkeiten sind hier verloren und
Niemand begreift oder würdigt mich , ausgenommen Sie , mein
liebes Tausendschön, " setzte er gnädiger hinzu , „und meine gute
Mutter " .

Das junge „Tausendschön " , wie er sie nannte , gab keine Ant¬
wort in Worten ; ihre einzige Erwiderung war ein schüchterner
und liebender Blick aus einem Paar betrübter , sanfter blauer
Augen , die sich bescheidensenkten, wie sie jenen Cyrill ' s begegneten .

Er griff nach der weichen, kleinen , sonnverbrannten Hand und
nahm sie in die seinige .

„Sie werden mich nicht vergessen , mein kleines Liebchen . Sie
und meine Mutter werden für mich daheim beten , während ich
in der Stadt hart arbeite . Und Sie kennen jene Skizze , welche
ich von Ihnen entworfen habe , als Sie zuerst kamen . Nun , ich
will dieselbe zur Centralfigur in der großen Bildhauergruppe
machen , die mir einen Ruf verschaffen soll — wahrscheinlich eine
Margarethe oder Madonna . Und wenn ich reich bin . werde ich
zurückkommen und Sie beirathen , und der Welt das Original in
der Person meines eigenen , geliebten Weibchens zeigen . Werden
Sie so lange auf mich warten , mein kleines Tausendschön ? "

Das junge Mädchen schlug ihre unschuldigen Augen zu ihm

auf und schüttelte erröthend mit einem unterdrückten Seufzer den
Kopf .

„ Es würde nichts nützen, wenn ich es thäte, " erwiderte sie ein¬
fach. „ Ich weiß es , daß Sie Ihre Gesinnung geändert haben
werden . Sie werden mich dann nicht mehr wollen .

"

Cyrill protestirte jedoch ernstlich dagegen .
„Sie sind mir das liebste kleine Wesen auf der Welt, " sagte er,

— „und Sie wissen, daß ich Sie liebe . Versprechen Sie mir ,
mein theures Tausendschönchen , daß Sie auf mich warten wollen .

"

Und sie versprach es ihm , indem sie sich in ihrer Unschuld und
Bescheidenheit verwunderte , daß er , so schön und begabt und eines
Tages berühmt , ein einfaches Laudmädchen zu seiner Geliebten
wähle , — jedoch ohne irgend einem Zweifel an seiner Aufrichtig¬
keit Platz in ihrem Herzen zu gönnen .

„Ich will lesen und emsig studiren , wenn Sie fort sind, " sagte
sie zwischen Lächeln und Thränen , — „ so daß ich Ihnen keine
Schande mache, wenn der Tag kommt, von dem Sie sprechen "

Und er sagte ihr — halb im Ernst und ganz der Wahrheit
getreu , daß sie ihm nie Schande machen könne — daß ihre Un¬
schuld, Treue und Schönheit der höchsten Stellung Ehre machen
würden . — Und als er sie in seine Arme schloß — die süßen ,
scheuen Lippen küßte und sah , daß sie ihn liebe , erwachte in
seiner eitlen , ehrgeizigen Seele ein tieferes und ernsteres Gefühl ,
als eine bloße, leichte Phantasie , und für den Moment empfand
er , daß die Treue dieses reinen , jungen Herzens ein besserer
Schatz sei, als ihm Reichthum oder Ruhm bringen konnten . Als
Mann aber wies er diesen Gedanken von sich.

„Sie ist ein reizendes kleines Wesen, " dachte er zufrieden ,
„und wenn meine Stellung in der Welt gesichert ist , will ich
zurückkommen und sie hcirathen . Es könnte Niemand ein herzi¬
geres und reineres kleines Weibchen haben .

"
Aber die Welt mit ihren Schmeicheleien und Enttäuschungen ,

ihren Versprechungen und Fallen verwischte bald den leichten
Eindruck , den das arme „Tausendschön " auf Jein unstetes und
wankelmüthiges Herz gemacht hatte — und er ärgerte sich , als

ihm seine Mutter drei Jahre später schrieb : „Unser Tausend¬
schön , wie Du sie nanntest , ist jetzt neunzehn Jahre alt . Ihre
Tante hat ihr ein kleines Vermögen hinterlassen , und sie hat sich
um Deinetwillen darüber gefreut , Cyrill , daß es dir von
einigem Nutzen sein könnte. Du kannst Dir nicht vorstellen , wie
das arme Kind aus demselben Grunde an feiner Ausbildung
arbeitet , oder wie sie mit treuer Liebe an Dir hängt und unbe - .
dingtes Vertrauen auf Deine feierliche Zusage setzt . Mein Sohn ,
wenn Du sie nicht wirklich zu Deiner Gattin machen willst , so
wäre es ehreuhaster , sie zu bitten , daß sie Dich freigebe . Es ist
ein Verbrechen , mit einem vertrauensvollen Herzen zu spie¬
len , und ein solches ist jenes Tausendschönchens .

"

Als ihm dieser Brief zukam, wurde er vollkommen ungeduldig
und schimpfte bitter gegen „ die Thorheit junger Mädchen , welche
ein Schmeichelwort gleich ernst nehmen" . „ Ich kann mich an
dergleichen wie an eine ernsthafte Verlobung nicht erinnern, "

schrieb er — „ obschon ich, wenn „ Tausendschön " darauf besteht -
nöthigenfalls meinem Gefühl für Ehre ein Opfer bringen werde -
Aber ich glaube , meine Cousine ist zu gerecht, um das zu for¬
dern , und zu gefühlvoll , um zu glauben , daß ein Mann und eine
Frau , wenn sie heirathen , von dem bloßen Reste einer Liebelei
aus den Kindcrzeiten glücklich werden könnten. Es hat nicht etwa
eine andere Liebe mein Herz erfüllt . Ich habe n i e wirklich ge¬
liebt . Meine Kunst ist meine einzige Liebe und das einzige Ziel
meiner Hoffnung — Ehrzeiz .

"

Und zu sich selbst sagte er : „ Heirathen , wirklich ! Mich an
ein Weib und eine Familie ketten , um ein Hemmschuh für meine
besten Bestrebungen zu sein ! Nein , das thue ich nicht ! Und
noch dazu für Tausendschön — ein armes , junges , einfältiges
Landmädchen , so süßlich und fad , wie die Blume , nach der ich
sie genannt habe ! Wird sie mich für gebunden erachten ? Habe
ich meine Laufbahn durch einen Moment gedankenloser Thorheit
zerstört ?"

( Schluß folgt .)
1



Handel und Verkehr .
Aandelsdrrichtr .

Die North British and Merkantile Feuerversicherungs- Ge¬

sellschaft mit Domizil in Berlin erzielte nach dem erschienenen

Rechnungsabschluß pro 1887 wiederum günstige Resultate . An

Prämien vereinnahmte die Gesellschaft in der Feuerbranche ab¬

züglich der Rückversicherung 28 788 528 M . , an Zinsen rc.

1772 780 M . Als Kapitalreserve wurden zurückgestellt 25 000000

Mark und als Prämienreserve 7 932 842 M . Die Prämienein¬

nahme der Gesellschaft in Deutschland erfuhr pro 1887 einen

Zuwachs von 207 255.02 M . und erreichte damit die Höhe von

2 770 277 .24 M .
Berlin , 11 . Juni . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom7 . Juni gegen den Ausweis vom 31 . Mai .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 1002 254 000 -j- 12815 000

Reichskaffenscheine . 23 562 000 st- 740 OOS

Andere Banknoten . 9 955 000 — 2 058 000

Wechsel . 393 286 000 - 16 520 000

Lombardforderungen . 44 566 000 — 1282 000

Effekten . 8 064 000 st- 145 000

Sonstige Aktiva . 38 510000 — 8113000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert

Reservesond . 23 894 OM unverändert

Notenumlauf . 865 141 OM — 15 750 OM

Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 505 238 000 st- 1181 OM

Sonstige Passiva . 578 OM -st- 35000

Wie « , 11 . Juni . (Wochenausweis der Oesterr .»

Ungar . Bank ) vom 7 . Juni gegen den Ausweis vom 31 . Mai .

Notenumlauf . 369 4M OM fl. —

Metallschatz in Silber
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .
Hypothekendarlehen. . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Kitt« , 11. Juni . Weizen ,

loco 19 .75 , per Juli 18,35 ,
hiesiger loco 14 .25 » sxrmver »

2300000 fl.
1496M0M fl. 4- 100000 fl.

59 600 000 fl. unverändert
19 800 OM fl. unverändert

131900000 fl. — 4100000 fl.
21800000 st. — IM OM fl.

IM 2M OM st. st- 100000 fl.
92400000 fl . — 5 800000 fl.

hiesiger , loco 19.25 , fremder,
, per November 17 .80. Roggen,
loco 14.75 . per Juli 13.30 . per

November 13 .80. Rüböl , loco , per 100 kg 50.40, per Oktober
50 .30. Hafer , hiesiger , loco 14 .— .

Breme « , 11 . Juni . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stau »

dard white loco 6 .50. Still . Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, 40' /z .

Antwerpen » 11 . Juni . Petroleum-Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 16 ' /« , per Juni 1S '/„ per
August 16°st , per Sept . - Dez. 16* '« . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 97V, Frcs . !

Pest , 11 . Juni . Weizen loco beh . , per Juni -Juli 7.19 G -,
7.20 B , Per Herbst 7.57 G -, 7.58 B . Hafer , per Herbst 5 .47 G -,
5 .49 B . Mais per Juni -Juli 6.77 G -, 6 .79 B . Kohlreps —.
Wetter : — .

Paris , 11 . Juni . Rüböl per Juni 56 .— , per Juli 56 .50. per
Juli - August 56 .75 , per September - Dezember 57 .25 . Still .
— Spiritus per Juni 43.25 , per Sept .-Dezbr . 41 .75 . Behpt . —

Zucker , weißer, dispon . , Nr . 3 , per IM Kil . , Per Juni 42.80, per
Okt .-Jan . 37 .25. Fest . — Mehl , 12 M . , per Juni 52.25 , per Juli
52.75 , per Juli -Äug . 52.90 , per Sept .-Dezbr . 53.40. Still ..
— Weizen per Juni 24 .40 , per Juli 24 .50 , per Juli -August
24 .50 , per Septbr .-Dez . 24,30. Still . — Roggen per Juni
13.90, per Juli 13 .90, per Juli -Aug . 14 .40, per Sept .-Dezbr^
14 .40 . Still . - Talg 62 .— . Wetter : schön .

« «ft« ReduküoniverhLttnifte: 1 ÜHlr , —
— ir Rmk . i « mden

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .90

. 4 .. M . 105 .20
, 4 Obl . V. 1886 M . 107 .40

Bayern 4 Oblig . M . 106 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 -90

» 3' /- „ 102 .60
Preußen 4Cons ols M . 107 .30

„ 3^ kons . St .-Anl .M .103 .30
Wtbg . 4' /« Obl - 78/79 M . - .-

„ 4 Obl v . 75/80 M . 105 .30
Oesterreich 4 Goldrente st . 88 .70

„ 4^ Silberr . fl. 65 .20
„ 4'̂ Papierr . st. —

„ 5 Papierr . v . 1881 75 .90
Ungarn 4 Goldrente st. 79 .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .10
5"/<> Rumänische Rente 91 .80
Rumänien 6 Obl . M . 104 .90
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ - .-

„ 5Obl . v . 1877M . -
„ 5U Orientanl .P R . 53.10
. 4 Cons- V- 1880 R . 79 .50

Rmk., 7 Gulden südd . und hoüänd.
en ü. D. — 8 Rmk., 1 Franc — 90 Pfg.

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°

»Bernv . 1885Fr .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie «.
4 ' st Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt st.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr .

Frankfurter Kurse vom 11 Juni 1888. I Ära - so Kg , 1 20
ruLkl — s Rmi. so Pf.

« Siml . 2k Pf« ., i LEer.

80.70Elis .II.Em .8inz-B .Slbr .fl. — .— 6 SouthernPanfic o
^

C .lbl . 112 .60 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 125 .

103 .304 Gotthardbahn Fr . 132.20 5 Gotthard IV Ser
70 .70 5 Böhm . West-Bahn fl . 244 ' /« !4 „

102 .20 5̂ Gal . Karl -8udw.-B . fl. 162. - !4 Schweiz. Central
81,20,5 Oest.Franz -St . -Bahn fl. 181 ' /, 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

5 Oest.Süd -Lombard st. 68 ' /z 3 Süd -Lomb . Prior . Kr.

137 .30 5 Oest.Nordwest st. 127 ' /«P Oest.Staatsb .-Prior . fl.
109 M5 „ , Uit.S . fl. 133.— 3dto . I— V1IIL . Fr .
147 .80 5 Rudolf fl .

" "

145 .40! Eiseubahn -Hrkoritä
194 70,4 Elisabech steuerfrei st.

— .— 5 Mähr . Ärenz-Äahn st .
229 ' /« 5 Oest.Nordwsst-Gold-
120 .20 Obl . M .

5 Oest.Nordw . 1-ir . a . fl.
116 .60.5 Oest.Nordw . l-ir. ö . st .
. j4 Vorarlberger st.

37 .80 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gol
IM 80 steuerfrei M .
151 .— !4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

— steuerfrei
105 .10 6 Buffalo N .-A . u . Phil .

— ! Cons. Bonds

itäte «.

Eisenbahn -Aktien
4 Heidelberg -Sveier Thlr .
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4' /°, Pfälz . Max -Bahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . st.

101 .80
68.—

107 . -
86.— .
84 .30
74 .70

d
65.90

81 .70
3Livor . Iüt .6,v1u . v2 Fr . 65 .90
5 Toscan . Central Fr . 105 .70
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 -

Pfaudbriefe .
4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent.-Boo .-Cred.

verl. s 110 M . —
4 dto . . LlooM . —
l '/zOest.B .-Crd .-Anst

'
st.

5 Ruff .Bod .-Lred .S .Ä .
4°/»<süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 102 .40

Berzinsliche Loose .
101 .40 3 ' /,Löln -Mind .Thlr . IM 134 .30

4 Bayrische „ IM 138 .
— .— !4 Badische . IM —.

107 .40 3OldenburgerThlr . 40 132 ./
104 .40 4Oesterr .v .1854fl . 250 111 .70
104.10 5 „ V.1860 . 500 113 .60
103 .104Raab -GrazerThlr . IM 99.90
58.90 Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw .Thlr .20-Loose 98 .60
Oest.fl .lM -Loose v . 1864 273 .20
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 295 .50

Ungar .Staatsloose fl . IM 216 .—
Änsbacherst .7- Loose 33 .80
Augsburger fl .7-Loose — .—
Freiburger Fr . 15-8oose 31 .20
Mailänder Kr .lO-Loose 16 .—
Meininger fl.7-Loose 26 .20
Schwed. Thlr .-10-Loose 69 .

Wechsel und Torte «.
Paris kur, Fr . IM 80
Wien kurz fl. IM 161
Amsterdam kurz IM fl. 168 .
London kurz 1 Pf . St . 20 .

l Mark Banka — I Rmi. «o Pfg
Dollars in Gold- - - - - ... - 4 .16
20 Fr .-St . 16 .13
SouverergnS 50.30
Obligationen »«d Jndnftrte -

« ktte» .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhe :mer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 134 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 82.—
3»/aDeutsch .Phön .20"/aEz . 190.50
4 Rh . Hypoth .-Bank 50° »

bcz . Thl . 125 .60
5 WesteregelnAlkali 155 .—
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

/ nion
SHyP . Anl. d . Oest. Alpin

.70 Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

110 .60

99.80
3 °/»
3 °/o

O .247 . Gemeinde Watterdingcn , Amtsgerichtsbezirks Engen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Watterdingcn , Amtsgerichtsbezirks Engen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213), und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u. V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern der

genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Watterdingen , den 9. Juni 1888 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommissär.
Bürgermeister Ftnus . R athschreiber Isak ._

O . 254 . Nr . 240 . Gemeinde Rosenberg . Amtsgerichtsbezirks Adelsheim .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechteu.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30Jahre in dm Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Rosenberg , Amtsgerichtsbezirks Adetsheim ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor-

aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬

stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬

nachtheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichmß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Rathhause zur Einsicht offen liegt , und daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Rosenberg, den 9 . Juni 1888 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Albrecht , Bürgermeister . Bauer , Rarhschre:ber .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

O .237 .1 . Nr - 4855. Mosbach . Der
Darlehenskassenverein Wenkheim und
Landwirth Johann Georg Kneucker
von Wenkheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in Mosbach , klagen
gegen dm Bierbrauer Kilian Schaf¬
fer von Wenkheim , z . Z . unbekannten
Aufenthalts , aus Darlehen von dm
Jahren 188486, bezw . 1881 , und laden
dm Beklagten in die Sitzung des Gr .
Landgerichts Mosbach — Civilkammer
II — zu dem auf :

Samstag den 25 . August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr , /

bestimmten Termin mit dem Anträge ,
dm Beklagten kostenfällig zur Zahlung
folgender Betrüge zu verurtbeilm :
«La . 5M Mk . nebst 6 °/o Zins vom 6.

Juli 1887,
d. 3M Mk . nebst 6 ° , Zins vom 8.

Juli 1887,
o. 500 Mk . nebst 6 Zins vom

26. Juni 1887 ,
ck. 500 Mk . nebst 6 °/i, Zins vom.

29. Juli 1887 ,
e. 2M Mk . nebst 5 ° o Zins vom

30. April 1887 ,
abzüglich einer am 2. Mai 1888 gelei¬
steten Abschlagszahlung von 90 Mk.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dies veröffentlicht.

Mosbach , den 8. Juni 1888.
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

1)--. Kärcher .

O .250 . 1 . Nr . 4872. Mosbach .
Die Ehefrau des Gärtners Jakob
Schröder , Karoline , geb. Mößner in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Schumann hier, klagt gegen dm
Kaufmann S . Ncugaß in Bmsheim ,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt
ist , auf Pfandsirichbewilligung, mit dem
Antrag , den Beklagten kostenfällig da¬
hin zu verurtheilen , daß die Einträge
in Sachen Neugaß gegen Schröder ln
dem Pfandbuche zu Hüffmhardt in Höhe
von 1097 M . 14 Pf . nebst 6°

«, Zinsen
vom 19. Juli 1875 und 150 M . Kosten
vom 8 . Mai 1876 , Band 10 Nr . 215
Seite 632 , und 990 M . nebst 6"

» Zin¬
sen vom 28 . Oktober 1875 und 150 M .
Kosten vom 26 . Juni 1876 , Band 10
Nr . 216 Seite 634 , zu streichen seien ,
sowie das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklären . Der Beklagte wird zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Gr . Landgericht Mosbach , Civil¬
kammer I , geladen auf

Dienstag den 16 . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dies bekannt gemacht .

Mosbach , den 8. Juni 1888 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Or . Kärcher .
O . 251 .1 . Nr . 34,236. Mannheim .

Der Wirth Johann Stein zu Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
König , klagt gegen den Schlosser Jakob

Gropp von da , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Miethe einer
Schlofferwerkstätte , mit dem Anträge
aus vorläufig vollstreckbare kostmfällige
Verurtheilung desselben zur Zahlung
der dem Kläger nach Abzug einer Ge¬
genforderung des Beklagten mit 159 M .
30 Pf . noch zustehmden Restforderung
von 140 M . 70 Ps . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mannheim Abth . N auf Don¬
nerstag den 4 . Oktober 1888 , Vor¬
mittags 9 Uhr . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 11. Juni 1888 . Galm ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot.
0 . 248. 1 . Nr . 8789 . Tauberbi¬

schofsheim . Josef Weber von Böt -
tigheim (Bayern ) , zur Zeit in Amerika,
besitzt ohne Erwerbsurkunde auf der
Gemarkung Wenkheim 1 Morgen 53
Ruthen Acker in dem Gewann „Linde
genannt lange Aecker " , neben Johann
Peter Ködel und Michael Faulhaber .

Auf Antrag des Josef Weber , ver¬
treten durch seinen Generalbevollmäch¬
tigten Peter Karl Weber , Landwirth
in Böttighcim , werden alle Diejenigen,
welche an der genannten Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche in dem Aufgebots¬
termine vom

Montag , 17 . September l . Js . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche dem Be¬
sitzer gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Großh . bad . Amtsgericht.
I>r . Krausmann .

Die Uebereinstimmung vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet

Tauberbischofsheini. 8. Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Led erle .
Konkursverfahren.

O .232. Nr . 11,830. Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Schnel¬
ler dahier ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldncr gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf

Montag den 18 . Juni 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 . anberaumt .

Freiburg , den 9. Juni 1888 .
Dirrler ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts
O -225 . Nr . 12,789 . Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers und Kaufmanns
Wilhelm Schneider von Hauenstein
wurde anderweiter Termin zur Prüfung
der nachträglichangemeldetenForderung
bestimmt auf :

Donnerstag , 21 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uh-r .

Waldshut , den 5 . Juni 1888 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Trö nd le .
O .229 . Nr . 4187 . Oberkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav Adolf
Wrldcrer in Oppenau ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf

Donnerstag den 2l . Juni 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumtl

Oberkirch , den 8. Juni 1388 .
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Bekanntmachung .

O .220 . Meers bürg . In dem Kon¬
kurse gegen den Nachlaß des Mehlhänd¬
lers Wilhelm Aichele von Markdorf
soll mit Genehmigung des Gr . Amts¬
gerichts die Schlußvertheilung erfolgen.
Dazu sind noch verfügbar 1744 Mark .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegtenVerzeichniß sind dabei 278
Mark bevorrechtigte und 26,379 Mark
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Meersburg , den 9 . Juni 1888 .
Der Konkursverwalter :

Futherer , Notar .
Anwünschung .

P .70 . Nr . 7303. Karlsruhe .
Die Anwünschung des

Eduard Robert Franzen
von hier

durch
, Diener Kilian Dietz Ehe-
I leute dahier betreffend .

Erkenntniß :
Das Erkenntniß des Großh . Amts¬

gerichts Karlsruhe vom 9 . April 1888 ,
inhaltlich welches die Anwünschung des
Eduard Robert Franzen von hier,
zur Zeit Studirender der Rechte in Hei¬
delberg , durch Kilian Dietz , Diener ,
und dessen Ehefrau , Rosine, geb. Ka¬
stenbauer, Beide dahier wohnhaft, statt¬
hat , ist bestätigt und demgemäß hat
die Anwünschung statt.

Karlsruhe , den 29. Mai 1888 .
Großh . bad . Landgericht Karlsruhe .

I - Civilkammer.
Nicolai . Walli . Goldschmidt .

Diese Ausfertigung stimmt mit der
Urschrift überein.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1888 .
Der Gerichtsschreibcr:

König .
Handelsregistereinträge.

O .143 . Nr . 5430 . EvPin gen . Zu
O .Z . 150, betreffend die Firma Louise
Ziegler in Jttlingen , wurde einge¬
tragen : Verfügung vom 2. Juni 1888 ,
Nr . 5430 , Beil . -Bd . IV O .Z . 6 , Ur¬
theil Großh . Landgerichts — 111- Civil¬
kammer — Karlsruhe vom 5 . April
1888, Nr . 5347 , wodurch Bermögens-
absonderung zwischen Louise Ziegler
und ihrem Ehemann Michael Ziegler
erkannt ist.

Eppingen , den 2 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
O .84 . Nr . 4694 . Schopfheim .

Zu O .Z . 8 des Firmenregisters wurde
eingetragen: Die Firma Joh . Sutter
in Schovfbeim ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Nr . 4695. Mit O .Z . 44 des Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen:

Firma Joh . Sutter in Schopfheim.
Offene Gesellschaft vom 1. Juni d . I .
ab . — Die Gesellschafter sind : Otto
Ballh , Fabrikant , Karl Sutter , Katha¬
rina Sutter und Emma Sutter dabier.
Alle ledig.

Die Gesellschaft wird vertreten durch
Otto Ballh hier. — Wilhelm Eberle
bleibt wie bisher Prokurist .

Schopfheim, den 26 . Mai 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisfer .
0 . 93. Nr . 21,204. Heidelberg .

Zu O .Z . 8 des Genossenschaftsregisters
wurde eingetragen:

„ Landwirtbschaftlicher Con -
sumverein Wieblingen " , ein¬
getragene Genossenschaft , mit Sitz

in Wieblingen.
Der Vertrag datirt vom 4 . März 1888 .

Gegenstand und Zweck des Unterneh¬
mens ist die Förderung der Wirtschaft
seiner Mitglieder durch :

a . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirtschaft in bester
Qualität ;

d. gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirthsch.
Betrieb und

c. Schutz der Mitglieder gegen Ueber-

, vortheilung.
Die Genossenschaft ist auf unbe¬

stimmte Zeit festgesetzt.
Die von der Genossenschaftausgehen¬

den Bekanntmachungen erfolgen in dem
Landwirtschaftlichen Wochenblatt.

Die Genossenschaft wird durch den
Vorstand oder dessen Stellvertreter und
ein weiteres Mitglied des Vorstandes
vertreten. Dieselben zeichnen , indem sie
der Firma ihre Unterschrift beifügen.

Die derzeitigen Mitglieder des Vor¬
standes, der aus 5 Mitgliedern besteht»
sind :

1 . Jakob Treiber , Landwirth , Ms . S .»
Vorsteher,

2 . Ludwig Treiber , Landwirth , H . S .»
Kassier,

3. Peter Hermann Treiber , Landwirth ,
M . S -, Beisitzer , zugleich Stell¬
vertreter des Vorstehers,

4 . Ludwig Treiber , Landwirth , M . S . ,
Beisitzer ,

5 . Ludwig Treiber , Landwirth , A . S .»
Beisitzer .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem diesseit . Gerichte
eingesehen werden .

Heidelberg , den 20 . Mai 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
O .90 . Nr . 4457 . Ettenheim . Das

Erlöschen der Firmen „A . Beck" und

„I . Fix " in Ettenheim und „C . He -

chinger " in Mahlberg wird in das
Handelsregister eingetragen werden ,
wenn nickt binnen 3 Monaten Wi¬
derspruch hiergegen erhoben wird.

Ettenheim , den 26 . Mai 1888 .
Großh . bad. Amtsgericht.

SckremPP .
O .92. Nr . 5810. Säckingen . Unter

Ord .Z . 113 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma „P . A. Streicher " m Sä¬
ckingen. — Inhaber ist Paul Andreas
Streicher , lediger Kaufmann in Sä¬
ckingen.

Säckingen . den 29. Mai 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ S i e g el .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung .

P .44 .2- Nr . 477 . Die Gr . Bezirks¬
forstei Ottenhofen versteigert aus
den Domänenwaldabtheilungen „Kries -

höferwald"
, „Grindenbach" , „Hunds¬

kopf" , „Roßgrund " , „Eselsbrunnen "

und „Altesteig" am Freitag dem 1» .
Juni 1 . 1 .» -vormittags 10 Uhr » im
Gasthaus zum „Erbprinzen " in
Unterwasser : 2 Nadelholzstämme II-
Klaffe, 16 III . , 46HV . , 56 V. ; 60Na -

delholzsägklötze ; 50 Hopfenstangen II -
! Klaffe, 100 III -, 275 IV . ; 725 Baum¬
pfähle ; 2175 Rebstecken ; 1100 Bohnen-

! stecken ; 341 Ster buchene , 288 tannene»
! 12 gemischte Scheiter ; 71 Ster buchene»

15 tannene und 6 gemischte Prügel ;
^3025 gemischte Prügelwellen u . 4 Loose
Scklagram .

! Das Holz lagert an der Landstraße
Ottenhöfen — Allerheiligen— Oppenau ,
am Grindenbach- u . Eselsbrunnenweg.

. ei .
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